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in dem Jahre 1490 einen Glückshafen auf

der neuen Fleischbrücke. Die Nummer kostete

vier Pfennige. Die Nummern, welche gawan

nen, wurden auf dem großen Markte abge

lesen. Der hochste Gewinn bestand in zwanzig
Gulden.

Das Wort Lotter ie kommt iu Nüurn

bergs Annalen in dem Jahre 1699 zum ersten

mal vor. In diesem Jahr nämlich wurde in

dem damaligen Zucht und Werkhause die erste

Freischule errichtet; eine Lotterie mußte
den Fond dazu verschaffen, welche jedoch in

der Folge durch mehrere Vermächtnisse vermehrt
worden ist.

Geschichte des Luxus und der Moden in

verschiedenen Jahrhunderten.

Es ist durch die Geschichte Nürnbergs be

wiesen, daß durch den immer mehr aufhblühen

den Handel der Stadt sich auch die Luxus-Arti—
kel vermehrten.

Schon im dreizehnten Jahrhimdert waren

Nuürnbergs Bewohner mit allen GewürzAr—

ten bekannt, welche von Venedig bezogen und
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